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Die unorthographische, Schweiz.
Geographie in kleinen Dialogen

Von Annie Mincieux

Aerztliche Consultation
Arzt: Ja ja den Frauen fehlt"

doch immer etwas
Patientin: Ach, lieber Doktor, in einem

langen Tal" musste ich meilen"weit
laufen", musste mitthun", trotzdem
ich gleich sagte: Dies End is"t mir
viel zu weit"! Mein krankes Bein wil"l
ich mir schonen Weh, weh" war
mir zu Mut und ich dachte, krank darnie-
derliegen" müssen, wäre schrecklich.
Mir schwanden" fast die Sinne! Heut
ist mir so komisch vor den Augen, blau
seh" ich alles.

Arzt : Zunächst müssen Sie mehr liegen"

und dann nehmen Sie ein ,,Lax"ativ-
mittel.

Patientin: Und woher kommt es
ich muss immerfort niesen" Aeschi"
Aeschi".

Arzt: Nur nervös. Turnen" wäre Ihnen
später gut. Vor Allem kräftige Ernährung

essen Sie Ei ger"ne? Oder
WildV

Patientin: Nein, mir ist Wild ek"elhaft.
Arzt: Und Fische?
Patientin: Ich liebe Egli sau" mässig.

Aber mein Liebs tes sin" d Früchte,

Arzt: Und- vermeiden Sie Zug" luft.
namentlich, wenn Sie schwitz"en.
Und wenn die Ader blutet, hilft einzi-

g Watf'e.
Patientin: Heut fühle ich mich wirklich

sehr matt". Wo soll ich hin

Arzt: Da wo's" am besten ist, was

Verpflegung anbelangt. Und nun bitte
ich um mein Honorar in bar".

Patientin: Aber, Doktor, ich habe noch
Niemanden darum be, trogen", ich gebe
Ihnen sogar Gold

Arzt: Auf so vornehme Art Gold au"ch
noch? Vielen Dank. Adieu!

degretßtci)

9u. roorum raukt au de ^ungburfche-
Srejldent kei 3igarette meh?"

Qs ift ehm oerleidet. d' Schnudemaf
hät ehm's alliroil usglöfcht!"

töintcr 1919

2öas ijl das, Sapa, eine Kälte-
îïïafdiine?"

(Sufe Gfe, dumme Sueb!" c

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei.'

Srand Café Odeon
MS. JfMay «$* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine. :=.

Grand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Tägl. 27.-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.

5 Akte Erstaufführung 5 Akte

Grosses Detektiv- Abenteuer

Die Spione
In der Hauptrolle : Meister-Detektiv

MAX LANDA
der bekannte JOE DEEBS, Darsteller und

Liebling des Publikums.

Auszug: Ein politischer Agent. Gestohlene Dokumente.
Ein geheimnisvolles Schreiben. Der nächtliche Einbruch.
Im Variété. Ein verhängnisvoller Ueberfall. Detektiv
Landa an der Arbeit. Die verschleierte Dame. In der
Krankenstation für Polizeigefangene. Ein nächtlicher

Kampf auf Leben und Tod. Detektiv Landas Sieg.

4 Akte Lustspiel 4 Akte

Sr. Hoheit Brautfahrt
verfasst und inszeniert von FRANZ HOFER.

Eigene Hauskapelle.

»!

Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen.
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Bs empfiehlt sieh Px-ct-u. hur

Grand-Café Astoria
PEtßrstr.-Bahnhnfstr. :: ZÜRICH 1 :: A.Töndury&Co.

Grösstes Caféhaus und Qr-hllipi?
erstklass. Familien-Café

0Er

Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Café-Restaurant MQulegasse
ZÜRICH 1 1952

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Tonhalle Zürich.
Täglich abends 8 Uhr:

K.OKTZERT
Corso-Theater, Zürich
Gastspiel uon Steiner-Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends S Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Drei alte Schachteln", Operette in
einem Vorspiel und 3 Akten von Wallèr Kollo.

Palais MASCOTTE Corso
Direktion : Oscar Orth.

Vom 1. bis 15. Dezember 1919, täglich abends 8 Uhr

Ein heisser Tag", Hochkomischer Schwank in zwei
Bildern, und das übrige hochinteressante Programm.

Bonbonnière Zürich.
tSchneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Schautfeur-Bonbonnïère",
Revue in 3 Bildern, Text und Musik von Ernst Steffan, und
das übrige sensationelle Programm.

Theater Maximum,
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 1. bis 15. Dezember, abends 8 Uhr

Schaggi Buume als Freimaurer", urkomische
Posse, und das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

CQfé-CabareîLuxem&urSzurS \

Täglicli 1036 J

von 4 6l!2 Uhr : Künstler-Konzerte
811 Cabaret-Vorstellung

» Sonntaga 4 Ihr: Matinée, bei reduzierten Preisen. Ê

>»............. ¦¦>¦ .......M**
Zäiiringerstr. 16

ZUrich 1

astllült Urs nur la, Weine. Frau B. Frey, trflher Hüllet St. Margretnen.

Bitte losen!
Schellenberg's weltberühmtes
20 Jahre jünger, auch genannt
Exlepäng, gibt jedem grauen
Haar die frühere Farbe wieder.
Garantiert unschädliches, sicher
wirkendes Mittel. Seit 20 Jahren

im Gebrauch. Aerztlich
empfohlen. Exlepäng Nr. 2

gegen hässl. rote Haare und
Augenbrauen. Diskret. Jede
Flasche Fr. 6.60 franko. Schreiben

Sie bitte sofort an :

General-Vertrieb Max Hooge,
Basel. 1997

Frau Lina Brunner
Coiffeuse

Kronbach - Herisau.

empfiehlt ihre wieder stark eingebrauten

hellen und dunkeln

Lager- Biero
sowie das besonders gehaltvolle

Fassweise und in Kisten à 24 Flaschen
direkt ab Brauerei u. durch die Depots

TELEPHON:
Wädenswil: 15 :: Zürich: Sein. 1302

®®®®®®®1®®®®®®@®

H£i=g Allmend Fluntern
ZUrichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Hott. 2828
S Minuten oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Fluntern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972

Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht.
Grosser schattiger Restaurations-Garten.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee. Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

Hotel Weisses Kreuz"
Inh. : Fritz Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

5 Min. vom Bahnhof - Furrengasse 19 - n. Rathaus

Wein-Salon Rendezvous
1. Etage d. Ostschweizer

Nette freundliche Bedienung
Zimmer von 2.50 an. Telephon 1922.

JHGERSTÜBLI" :-: BUDEN
Café - Restaurant (neu renoviert)

ff. Land- und Flaschenweine. - Vorzügliche
Küche. - Spezialitäten. Es empfiehlt sich

Frau M. Voegelin

7nrié^h R Restaurant z. Harmonie, ^T^9'
AmVJI Iv^f I vJ*. - Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

1989] Höflich empfiehlt sich IPx-JL. Jos. Sorta Jagor.

vie unortnoZrapiilscke, ^ciiweii-:.
(ZeoArapliie in kleinen Dialogen

Von ^nnie !Vljncieux

I. /M- ^
^erzitlicke Lonsultstion

^r^ti ^sa M 6en brauen keklt
clock immer etwas >

Patientin! .^ck, lieber Doktor, in einem

langen l'ai" musste ick meilen'weic
laufen", musste mit tkun", trot^âem
ick Zleick saZte : Dies l?ncl is"t mir
viel ?u weit"! ìVlein krankes kein >vil"l
ick mir sckönen Wen, iven" war
mir I^lut un6 ick backte, krank clarnie-

liertie^en" müssen, wäre sckrecklick.
iVlir sckwAnclen" last 6ie Linne! Ileut
ist mir so komisck vor cîen àiiZen, blsu
sek'^ ick alles.

^,r?t : ^unäckst müssen Lie mekr liefen"

unc! clann nekmen Lie ein I^Ax"ativ-
mittel.

l^atientini llnä woker kommt es
ick muss immerkort niesen" /^escki"
^escni".

H,r?t: I>Iur nervüs. turnen" wäre Iknen
später Aut. Vor Allein kräkciize Lrnäk-
runA essen Lie k5i ger"ne? O6er
^ilcl>

a t i e n t i n : IXein, mir ist Wild ek"elkskt.
^.r^t: llncl siscke?
Patientin: Ick liebe ^«zli sau" massig.

^.ber mein lliebstes sin" 6 brückte,
^.r^t: llncl- vermeiden Lie Xug" lukt.

namentück, wenn Lie scn^vit?"en
llncl wenn clie ^.cler blutet, killt ein/.!-

ß >V2tt"e
Patientin: tieut kükle ick mick wirklick

sekr matt". ^Vo soll ick kin
^r?. t: Da wo's" am besten ist, was

VerplleAunA anbelangt, llncl nun bitte
ick um mein Honorar in bar".

Patientin: ^.ber, Doktor, ick kabe nock
I^iemanclen 6arum be trogen", ick Aebe
Iknen soxar Lolcl

^ r t : ^Vuk so vornebme ,,^rt (îolcl au"ck
nock? Vielen Dank. ^.clieu

öegreiflich
..Du. worum raukt ou 6s Iungdurscke-

Bresident kei ^Zigarette mek?"
Es ist ekm oerleidet. 6' Scknudernas'

kät ekm's olliwii usgiösckt!"

Vinter
Was ist das. Papa, eine Rälte-

Masckine?"
..Euse Ose. dumme Buedl" «

>6t?e«e//se/t«/^
^a/?^ à/s /?6tâ/ì,?i^/^ laites

i.iv»ivü»iiiir
r«Iepkon vsilvnvrstr. ll» 8ola. 5Y48

rsZI. 2>/,-ll Ukr. LsmstsZ u. Sonnt.iZ 2-1 l llkr.
5 >^kte Lrstaukkükrunc; 5 Hkte

lZrosses Detekti v-^benteuer

Die Zpione
In cler ttsuptrolle! ^leister-Oetektiv

cler bekannte ^0tl DLL LS. Darsteller unä

l^ieblinZ cles Publikums.

Im Vâriètê. Lin verliänxnlsvolier llederksit Detektiv

Krznkenstâtion kur k>oU?eixekanc-ene. I-in niiciitlicner
Ksrnol âut teben unci rou. Oetektiv l-znoas 8iex.

4 ^kte t-ustspiei 4 /^kte

8r. Nokeit krautkàt
verkssst uncl inszeniert von LP^IV^ tkOfLP.

Linens rtauskspelie.

,1

Svnottslass»« 10 Zliii-ivn <

àltdekîinntes, neirnelißes Vericerirsioksl. Spe-iâlitàt in Irenen-

tZ» srnvkisklt sieb zr/»i^ê»ì» rîì»

krgnli-c-ifê kstlll'ia
i-etizrstr.-iZsbnkofstr. /.Ürtlv»! kt. lönduru 5 Ho.

IZrösstes Lsfeksus unci c?s.l...,:^
erstklsss .sssmìlien-cssè °^ »Z-.»U/t-l^
^nglisciie und srizn^üsiscruz iZilisrds

Isgli'cn naciimittiZgL unci sblZNliL

^ünstlelt'-tion^eil'te

2»ÜNI0« < IS52
iLolt« ^«ki'ingvi'lilsî- ILolìi^IIttiiikIoiz»»»»

--------- Voi-oin»!«»!«»!
NSNicn empflenlt sicn Issi»»» Ulk«,». >S»ui>>oa^îi>oi>.

l'âZIiek absnàs 8 tlkr:^ 4D 2Xs LS >Z?

k»»ì»p>«> von Stoi^on-Itaison'» tlVis^oi» 0pe»i»vî-

n-cllm.IUlir:,,»»»»» »Iis SonscîNîvIn", Operette in

virektion : 0srîsr» 0>»îl>.

Vorn I. bis 15. ve-emoer 1919, tZAiicn adencis 8 viir
^în noissvl» rloclikomiscner Lcrnvank in ^vvei

Sonàonniàrv 2ûrïvk.
rzc-IIcl> sdencks » vnr SriN-u^soun-ScinbonniSi»«",

Hsvue in Z Liiciern. i sxt un6 Alusik von Lrnst Stekksn, uncl

Ikostvr Maximum,
virewioni S. 0sminno>tkv>».

Lvklixtgi «.»»nie sl» tr^oimau»»«»»", urko nisciie

von 4 b> z I iir- IliiiH»iIoi>-!li>nz:vi»î«
S II 0»d»i»oi-V«»i>»to»ui«o

î Zo»»t»x» 4 t kr: Htlsiïr»so> bei kolludierten l?ràeo,. Z

.». ...». ».

I.!iliiixes8ts. ik

M»li«till ldn »or >s. «IS. k>»u s. tfe-o», lrlldsr llilllit St Usksrsldeii.

Sitte lossnî
àlepàNA.^ xidt jeciem"xrsuen

virlcen6es Mittel. SeitÄ^-iii-

ernpkoliien. IZxIepSnx I>ir. 2

xezen kikzi, rote ilsgre unci

riäscbü ?r. L.M krào. Scnrei-
den Sie bitte sofort sn : (Ze-
nersl»Vertrieb IVlsx tlooxe,
»»»ei. 1997

fsgll l.ins kiUNNKs

Qoiftsuss

empkiebit ikre nieder stark einZebrauten

lisllsn unci ciunicsin

sowie äas besonciers crekaltvolie

l^sssweise unci in Kisten à 24 siascken
ciirekt ab krauerei u. ciurcli die Depots

I L t. IZ p N 0
>Vädenswi>: 15 :: Surick: Sein. 1302

"KS ailmevil kiiiliîeni
^llricbder^str. 124 ^tir-ion 7 îeiepnon ttott. 2828
S IVlinuten oderbsib cler ^>z>nlizlt-steiie Kircke riuotern.

lnbzderi tt^I>IS Scttrnlllr 1972

kZebzxi. elnxsricbtetes rlâus. ^enrraibeiüunx. Llektr. I-iclit.
Li»o»soi» »vnsttigo»' lîoi>îsui-»tîoi>»-0ai'ion.
SpeüisiitSt: Seldslxebsckene Xiicnen. !l. Katiee.^7-e

«mei ..löelZM Krem"
Inn. î k>îtl ktlllinoi», krüksr Lsle Valcisckenlce, ^llricii I

S killt, vom Lstmlios - k'lirrkngs88k t9 ' d. kstdsus

1. ttltiioo lt. 0»isvn«oiro»»
»Istts frsun6Iic)its Lsciisnung

2lmm6i' voit 2.S0 311. Iklepdoil 1922.

rîsfô - ksstsursni lneu renovier«!

?rsu M. Voegolin

^ «vstsursnî »srmoniv,
tii^ijàll I^^I I I^I^-^: 5îsoIIs l.snd- und r^Iasoksnwsms. tt. IZ i s r. -----------

I989I Nökilcb empliebit sicli


	Die unorthographische, schweiz. Geographie in kleinen Dialogen

